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Gerhard Hess:
Senat erhalten und weiterentwickeln

 
(bbiv) München. Bayerns Bauindustrie tritt für den Erhalt und die Weiterentwicklung des Bayerischen Senats ein. Wie der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess, in einer Stellungnahme zum Volksentscheid vom 8. Februar 1998 über die Zukunft der Bayerischen zweiten Kammer betont, unterstützt sein Verband den Gesetzentwurf des Landtags zur Neugestaltung des Senates.


Die „durch Mitwirkung des Senates optimierte Qualität der bayerischen Gesetzgebung“ gehöre, so Hess, zu den „bayerischen Besonderheiten“, um die der Freistaat anderswo beneidet werde. Dabei spiele der Senat eine herausragende Rolle als Institution, „die den Gruppen und Organisationen unserer Gesellschaft und Wirtschaft Stimme und Gehör verschafft“. Der Senat sichere eine „institutionalisierte Einbindung der gesellschaftlichen Gruppen und Organisationen in den Prozeß der politischen Meinungsbildung“. Eine solche Mitgestaltung, so Hess, sei eine „wichtige Voraussetzung für Bayerns erfolgreichen Weg“, schaffe eine „überzeugende Alternative zu basisdemokratischen Trends und Experimenten“ und gewährleiste eine sachbezogene, nicht durch „politisches Tagesgezänk“ beeinträchtigte Mitarbeit breiter Bevölkerungsgruppen an parlamentarischen Entscheidungen. Der Senat sei ein „echter Runder Tisch“, an dem Arbeitgeber- und Arbeitnehmerinteressen „ohne Gier nach Szenenapplaus und Medienwirkung“ offen und konstruktiv erörtert werden können.
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